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ms das „Tageblatt "
, welches I»>!

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis » on Mk 2,25 ohne Zujtel -

lmigsgebühr , sowie die Expedition

zu R . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

KttMivMßrsße Kr. t

WWÄKM
« ehmen auswärts all « Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fitnfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet.

MMatlsns-OrgaN Kr sidnmtliche Kaiserliche, Königliche md ASdEche Bchördm« sowie sür die GemeiOe» Neustadt -GödLNS md Bant.

Np . 299. Donnerstag, dm 22. Dezember 1887. XIII . Jahrgang.
Der Koburger .

ü . Jeder aufmerksame Zeitungsleser wird sich über den Ko -

kurzer auf dem Bulgarenthron längst im Klaren befinden ;
doch um ja keinen Zweifel und keinen Pest von Zutrauen in
der öffentlichen Meinung bestehen zu lassen, unterzieht sich die

. Kölnische Ztg .
" in zwei Artikeln ihrer letzten Nummern der

dankeaswerthe » Mühe , diesen edlen Prinzen nicht nur tüchtig
zu vermöbeln, sondern ihm auch das letzte Bischen Ansehen
iu der Welt zu nehmen . Ob er es verdient hat ? Wir
meinen . . . rechtschaffen ! Der Prinz von Koburg - Cohary
ist, gerade herausgesagt , ein Abenteurer , der sich durch List,
Lug und Trug der bulgarischen Nation aufgedrungen , sich zu
seinen Bundesgenoffen nicht nur des Grafen von Paris , des
Papstes , so und so vieler Frauensleute , mehrerer Edelleute
verschiedener Nationalität und . anrüchigen Rufes , sondern auch
einer ganzen Reihe von verlumpten Existenzen bediente . Der
ehrgeizige Prinz , der in Wie » mit seinen deutschen, in Paris
ober mit seinen französischen Gefühlen und Sympathien re -
nommirte, spekulirte schon im Jahre 1886 auf den bulgarischen
Thron und warf seine Angeln aus . Dis Katastrophe in
Bulgarien , die dem heldenhaften Alexander beinahe das Leben
oder die Freiheit gekostet, war die erste Etappe auf dem Wege
«ach Sofia . Jetzt buhlte er um die Gunst russischer Würden -
Iräger, heuchelte russische Sympathien . Mit Hilfe seines gro -
hm Portemormaies entsandte er Abgesandte nach dem Lande
stirer stolzen Wünsche und ließ sich dem Regenten Stambalow
ertragen und den Bulgaren von dem edlen jungen Prinzen
»on Koburg- Cohary und seinen großartigen weitverzweigten
Verbindungen Wunderdinge erzählen . Das zog , wenn auch
nicht beim Volke , so doch bei Stambulow , der recht gut wußte ,
daß der Status huo , so wie er war , nicht mehr lange fort -
bestehen könnte. Um die Macht nicht ganz zu verlieren , han -
dilte er nach dem Wahlspruche „ Theile und herrsche ! " und da
Wen ihm das Priozleiv gerade die rechte Marionette zu sein.
Das bulgarische Volk und das Heer sehnten sich nach dem
Baiteaberger zurück, der sich aber keineswegs unter Stambulow

^ stellt hätte . Stambulow übte bei der Wahl in Tirnowa zu
Gunsten des Koburgers ein Taschenspielerkunststückcheo aus ,
mdem er vorgab , es handle sich bei der Wahl nur darum ,
Europa Rußland gegenüber den Beweis zu liefern , daß Bul¬
garien Alles gethan habe , um in geordnete Zustände hinein zu
wuimen . Die Wahl sei nur zum Schein , da ja der Koburger
Mnso wenig daran denke « könne, in das Land zu kommen,
dne der Prinz Waldemar , den man im Jahre vorher gewählt
habe. Die also hinter ' s Licht geführten Wähler gaben des -
hatb dem Koburger ihre Stimmen , doch war das kein leichtes
Aitck Arbeit, da die Nationalversammlung auch gar nichts

ihm wissen wollte . Die Antwort , welche der Prinz gab ,

ist bekannt ; , er erklärte offiziell und auch vor der bulgarischen
Abordnung , daß er » r mit Zustimmung der hohen Pforte
und der Anerkennung der Mächte an die Besteigung des bul¬

garischen Thrones denken werde . Darauf hätte er nun aber

lange und doch vergeblich warten können, da seine Künste ,
durch welche er sich die Würde eines regierende « Fürsten er¬

schleichen wollte , in Berlin und anderwärts bereits bekannt
waren . Doch es waren von ihm ja auch nur wieder Worte
und eitel Spiegelfechterei . Gegen die bulgarischen Abgesandten ,
die ihn keineswegs entzückend fanden , äußerte er später prahlc -

risch, daß die Anerkennung der Mächte und selbst Rußlands ver¬

möge seiner mächtigen Familienvecbindungen gar nicht ausbleiben
könne . Gleichzeitig intriguirte Mama Clcmentine und sofort stellte
er sich dem Zcireo i nr Verfügung . Er schwatzte in salbungsvoller
Weise immer mehr , doch nichts als dummes Zeug und steuerte
mit einer unvergleichlichen Keckheit dem Ziele zu , das er end¬

lich auch im Verein mit der Energie Stambulow ' s und besten
Genossen wirklich erreichte . Eigentlich triumphirte nur der

Regent Stambulow , Ferdinandchen hatte und hat bis zum
heutigen Tage auf dem Throne noch nicht viel zu bedeuten .
Daß er um denselben mit falschen Würfeln gespielt hat , er¬
kannten die aufmerksamen Leute schon längst , und die Artikel
in der „K . Z .

" werden sicher dazu beitragen , die wahre Natur

dieses Thronjägers erkennen zu lassen, umsomehr , da diese Ar¬
tikel nicht von ungefähr in die „ Köln . Z .

" gerathen , sondern
sicherlich Berliner Informationen find .

Unser Kronprinz .
Sau Remo , 20 . Dez . Der Botschafter Graf Solms

hat sich gestern Abend nach Rom zurückbegeben . — Die Erb -

prinzlich meiningischeu Herrschaften sind gestern Abend in Genua

angekommen und werden im Laufe des heutigen Tages hier
eintreffen . — Dr . Mackenzie wird alle 6 Wochen nach San
Re mo kommen . _ _

Politische Rundschau .
L Die „ Nordd . Allg . Ztg . " hat bereits den „ Ruff .

Invaliden " auf seinen uvqualifizirbaren Artikel von neulich
tüchtig heimgelmchtet . Infolge dieser beleidigenden Heraus¬
forderung haben nicht nur in Wien , sondern auch in Berlin
im Beisein der Kaiser diplomatisch -militärische Konferenzen
stattgefuuden , deren wahre Ergebnisse sich wahrscheinlich dem

Oeffentlichen noch entziehen werden . Daß der Koburger gänz¬
lich aufgegeben ist, darauf weise» die Artikel in der „ K . Z .

"

sS . Leiters deutlich hin . Es wird dies wahrscheinlich der

letzte Versuch seitens der Kabinette in Berlin und Wien

sei» , sich mit Rußland um des Weltfriedens wegen zu verein¬
baren . — Gelegentlich des Begräbnisses des Advokatenschreibsrs

Linnel fanden am verflossenen Sonntag in London wieder

Kundgebungen statt , die jedoch ruhig verliefen . In einer

Versammlung in Bristol wurde beschlossen , dafür zu stimmen ,
die staatliche Kolonisation in Angriff zu nehmen , die fremden
Paupers (Armen ) aber auszuschließe », zugleich wurde auch der

Beschluß für Anlage von Arbeiterkolomen im Lande gefaßt .
— Die holländische Regierung brachte ein neues Gesetz
über die Kinderarbeit ein, wonach Kindern unter 13 Jahren
die Arbeit verboten ist ; nur bei Feldarbeit dürfe » Kinder
unter 12 Jahren beschäftigt werden . Bis zum 16 . Jahre ist
die tägliche Arbeitszeit zu 10 Stunden festgesetzt , bis zum
18 . Jahre ist Nacht - und Sonntagsarbeit verboten . — Der

bulgarische Kriegsminister will von der Sobranje
die Mittel für 100,000 Gewehre , 40,000 Paar Stiefel und

33,000 Mäntel für Monat März verlangen . — In Aegyp -
ten ist wieder eine Rebellion ausgebrochen ._

Deutsches Reich .
s:s Berlin , 20 . Dez , (Hof - und Personal -Nachrichten .)

Im Laufe des heutigen Vormittags ließ Se . Majestät
der Kaiser zunächst vom Ober -Hof - und Hausmarschall
Grafen Perponcher und dem Polizei -Präsidenten Frhrn . v .
Richthofen sich Vorträge halten und empfing darauf in Gegen¬
wart des kommandirenden Generals des Garde -Korps , Generals
der Infanterie v . Pape , sowie des Gouverneurs , Generals der
Infanterie und Genervl - Adjntanftn v . Werder , und des Kom¬
mandanten , General -Majors ü 1a suits Grafen v . Schliffen ,
den General der Kavallerie z . D . v . Unger , den Komman¬
deur der 11 . Feld -Artillerie -Brigade , General - Major v . Man -

tmffel , u . a . m . Während der Mittagszeit arbeitete Se .
Majestät der Kaiser dann noch längere Zeit mit dem Chef
des Militär - Kabinetts , General der Kavallerie und General -

Adjutanten v . Albedyll . Am gestrigen Nachmittage hatte auch
noch, wie wir nachträglich erfahren , der Chef des Stabes der
4 . Armee -Inspektion , General -Major » . Winterfell ), die Ehre ,
von Sr . Majestät dem Kaiser im Königlichen Palais empfangen
zu werden . — Se . Königliche Hoheit der Prinz Friedrich
Leopold , welcher an etwas Halsentzündung leidet , wird
voraussicht . ich noch einige Tage das Zimmer hüten müssen.
— Se . Erlaucht der Graf Ernst zur Lippe - Biesterfeld
ist mit seiner Gemahlin und seinen drei Söhnen Leopold,
Bernhard und Julius von Schloß Neudorf hier eingetroffen .
— Der großbritannische Botschafter am russischen Hofe v .
Morrier traf heute früh aus St . Petersburg hier ei» . —
Der Geh . Kommerzienrath Krupp ist von hier zunächst nach
Essen zurückgekehrt. Während seines Aufenthaltes in Berlin
wurde derselbe auch von den Kaiser ! . Majestäten empfangen
midIzur Tafel befohlen .

»ehe

Der Handschuh .
Eine Weihnachtsgeschichte .

(Nachdruck verboten .)

, Helene war soeben aus der Pension nach Hause zurück-
^ froheste Bewegung herrschte ob dieses Ereig¬

ne >m Hause ihrer Ellern . Aus dem Kinde war eine bei-
imponirende junge Dame geworden , die etwas unbewußt
Asches in und an sich hatte , das sie davor schützte , über -
ö" werden , oder daß mau sich ihr gegenüber etwas
nahm . Die Mutter hatte sie dreimal in der Stube

als sie vom Bahnhof zu Hause augekomme »

^ ^ ^ darauf entzückt in die Arme geschloffen , und

. H ^ r Papa hatte es auch nicht über sich gewinnen können ,
Stillschweigen seine stolze Freude über das Pracht -

" ö» übergehen .
»Helene , ich bin mit Deinem Aeußeren zufrieden "

, sagte
am Abend , „ hoffentlich wird es mit Deinem Inneren"

yarmoniren " .
^ nter den Freundinnen Helenens herrschte ebenfalls Auf -

M ^ und Freude , wenn dabei hier und da auch etwas Neid

P ^ floß . Elvire v . Lilienkron , die ein Jahr früher aus
gekommen und ebenfalls ein schönes junges Mäd -

bird »
p^ phezeite ihr und den Freundinnen alle» , Helene

Men wohl nun die Verehrer abspenstig machen .

Dam , Besen kehren gut ! " ließ sich eine andere junge
^raien

^ nehmen , umfing Helenen aber gleich darauf mit ihren
- " , um den ein wenig boshaft und spöttisch herausgeflogenen

"dzuschwächen. Dann brach sie in ein Helles Lachen aus ,
chrer weißen fetten Kehle wie das Klingen eines sil-

!atb,- Eckchens herausfchallte , und bat dann mit komischem
>elena

' " " unwiderstehlich zum Gelächter aufforderte : „ O , schöne

^ - teuri ^ 'E " Allen die Köpfe , doch laß mir meinen

diri>?
"^ " " ist der Glückliche, der von Dir , Ruffa , geliebt

stagte Helene .

s „Ist cs der junge Aeskulap, ' besten in Deinen Briefen
zweimal so nebenbei Erwähnung geschieht ? "

In Ruffa 's dunklen Augen leuchtete es phosphorisq auf
und eine flüchtige Röthe legte sich auf das Lilienweiß ihrer
Stirn und Schläfe . Helenen aus ihren Armen lassend , ant¬
wortete sie bejahend . Dies vertrauliche Mädchengeplauder wurde

jetzt aber durch den Eintritt zweier Herren unterbrochen , des
Bruders von Elvire , in deren Zimmer die schönen Kinder ver¬

einigt waren , und des jungen Aeskulap , wie Helene den Ama¬
teur Ruffa 's benannt hatte .

„ Meine Damen , zürnen Sie uns nicht, wenn wir hier
unangemeldet eiubrechen , doch , wenn man den Degen an der
Seite führt , muß man ihm durch Kühnheit Ehre machen , auch
hatte ich meinem Pollux versprochen , ihm heute noch den neuen
Stern vorzustellen , der am Himmel unserer Bälle , Konzerte
und Gesellschaft siegreich strahlend aufgegangen ist . — Tritt
an meine Seite , Pollux ! " wandte er sich jetzt an den jungen
Arzt , der wie versteinert mitten im Zimmer stehen geblieben
war , nachdem er seine pflichtschuldigen Verbeugungen ausgeführt
hatte .

„ Beim Jupiter , mein Sohn , was ist Dir , hat Dich die
Armide , Fräulein Helene Cassens , bereits in Zauberbande « ge¬
schlagen ? " Er berührte die Schulter des Freundes gelaffen ,
aber doch kräftig genug , um ihn wieder zu sich selbst zu dringen .
Wie aus einer hypnotischen Suggestion erwachend , trat der
Doktor jetzt schnell an die Seite des Lieutenants und ließ sich
vorstellen . .

„ Fräulein Helene Cassens , nach dem Ausspruche meiner
holden Jugendgespielin Ruffa Cornelius die „ schöne Helena ",
nach dem meinigen aber , mein Pollux , die Armida , die uns
Allen — "

„ Die uns Allen eine gute Zielscheibe des Spottes ist,
die wir Liese Haarnadel da an der Seite tragen und von der
Garde sind ! " fiel Helene lachend ei» , doch mit einem Ton «nd
einem Blick, der bei allem mädchenhaften Liebreiz einen guten
Theil Würde durchblickcn ließ , die auch ihre Wirkung auf den
übermüthigen Gardelieutenant nicht verfehlte .

„ Mein Freund Kuno Tieferibach , Dr . meä . und prak¬
tischer Arzt hier in unseremIHeimathsorte . "

„ Ich habe schon von Ihnen gehört , Herr Doktor , und
freue mich , Sie kennen zu lernen , schon darum , um Ihnen
danken zu können , für die Hingabe , welche Sie meinen kleinen

Geschwistern bei dem bösen Scharlach bewiesen haben . Papa
sagte mir erst heule , daß er sie als den Lebensretter der Kin¬
der ansehen müsse.

"

Dem Doktor Kuno Tiefenbach klangen diese Worte so
süß, daß er ihnen noch länger hätte lauschen mögen , auch schien
es ihm , als müsse er ihr verpflichtet sein, daß sie ihn hurch die
Erinnerung an seinen Beruf wieder in den Sattel hob, da er
doch seine Fassung bei ihrem Anblick plötzlich verloren hatte .
Er lehnte in gefälliger Manier den Dank ab, drückte aber
doch seine Befriedigung über die gute Meinung aus , die der
Herr Kommerzienrath durch die gütige Erwähnung seiner Per¬
son bei ihr hervorgerufen .

„ JhrAerzte habt immer vor anderen Leuten drei Pferde¬
längen voraus , mein Pollux "

, spaßte der junge Offizier , Ihr
erscheint als Retter und Tröster am Krankenbette , Aller Augen
hängen an Euren tiefgelehrten Gesichtern , jedes Fältchen wird
dabei eifrigst studirt , ob es Lebe» oder Tod bedeute . . . und
sterben Eure Patienten , so hat es der liebe Gott in seinem
unerforschlichen Rathschluffe beschlossen , der Doktor hat seine
Schuldigkeit gethan — bleiben sie aber am Leben, so seid Ihr
die Retter und der Dankbarkeit ist kein Ende . "

„ Und doch wissen — "

„ Wir "
, wurde er plötzlich mit Schärfe von Ruffa unter¬

brochen , „ daß wir nichts wissen nnd können, das will uns schier
das Herz verbrennen " .

„ Sie haben Ihren Goethe gut im Kopf , auch gebe ich
den Ausspruch des Altmeisters ziemlich bedingungslos zu ; doch
wollte ich dieses Zitat nicht anführen ! " sagte mit freundlicher ^
tiefer Stimme Doktor Tiefeubach zu Ruffa gekehrt .

(Fortsetzung folgt .)



— Der Bundesrath hat der im Reichstage angenom¬
mene » Fassung des Gesetzentwurfs über die Getreidezölle
seine Zustimmung ertheilt . Derselbe tritt mit dem 1 . Januar
1888 in Kraft , mit resp . Rückwirkung bis zum 26 . Nov .

Berlin , 20 . Dez . Aus Wien wird gemeldet, auf den

Zaren sei wiederum ein Mordversuch gemacht und derselbe ver¬
wundet worden . Aus Petersburg wird diese Meldung indessen
entschieden für unwahr erklärt . (H . C .)

Posen , 20 . Dez . Der Odessaer Korrespondent des

Dziennik Poznanski meldet , daß die Universitäten Kasan ,
Charkow und Kiew auf unbestimmte Zeit geschlossen sind .

Leipzig , 20 . Dez . Cabannes wurde heute nach dem

Zuchthause in Halle gebracht .
L e i z i g , 19 . Dez . Die Entscheidungsgründe des Reichs -

. gerichts in dem Urtheil gegen Cabannes besagen : Das Gericht
sah gemäß der Gutachten der Sachverständigen die Mittheiluog
der Verwaltungsberichte als Landesverrath an , weil der Ge -

sammtcharakter derselben , namentlich die rückhaltlosen vertrau¬

lichen Mittheilungen darin , das genaueste Bild der Kulturver -

hältniffe der Reichslande liefern , deren Kenntniß für Frankreich
von höchstem Werth war , indem es dadurch für den Kriegsfall
genau wußte , wo ein Kundschaftsdienst anzubahne » sei, ferner ,
wie die Truppentransporte zu arrangiren , welche Vorräthe
vorhanden rc . Cabannes habe zweifellos gewußt , daß das

Wohl des deutschen Vaterlandes die Geheimhaltung der ver¬

äußerten Verwaltungsberichte erforderte ; deshalb betrieb
der Angeklagte die geheimnißvokle Beförderung der Schriften
nach Paris und erlangte Berichte , sowie andere Verfügungen
durch Bestechung . Was die überzähligen Kopien anlaugt ,
welche der Angeklagte entwendet und bei Seite geschafft, so
nahm der Gerichtshof darin keine Urkunden » ach Z 348 , son¬
der» die Beiseiteschaffung amtlich aufbewahrter Gegenstände an .
Bei der Strafabmeffung ist berücksichtigt, daß der Angeklagte
den dem Kaiser geleistete» Eid gröblich verletzt , Claußinger
verführt und den bisher pflichttreuen Botenmeister Brückner
verleitet und ins Unglück gestürzt hat .

- - Ueber den französischen Spiouenhäuptling Vincent ,
dessen verhängnißvolle Thätigkeit dieser Tage wieder vor Ge¬

richt besprochen worden ist , schreibt der „ Straßburger Post "

ein Lothringer : „ In der Zeit , da die von Vincent ausgestreute
Saat für seinen Helfershelfer Cabannes so verderbliche Früchte
trägt , weilt Ersterer nicht etwa , wie man aunehmen sollte ,
„ fern von Madrid " bei seiner Subdiviflou in West -Kabylien ,
sondern direkt im Schatten der deutschen Grenzpfähle , in der

gegenüber von Deutsch - Oth gelegenen französischen Ortschaft
Villerupt . Da in Deutsch -Oth abermals einer der Brüder
des Obersten Vincent auf den Tod krank darniedecliegt , möchte
man annehmen , daß den vielgenannten Häuptling der Kund¬
schafter diesmal lediglich verwandtschaftliche Rücksichten in
unsere Nähe geführt haben .

" Der Korrespondent erwähnt
dann den bereits bekannten Umstand , daß Vineent ein gebore¬
ner Elsässer ist. Vincent habe das Lrirsan äss rsnssiZne -
wsiits tatsächlich bis zum 1 . Juni d . Js . geleitet : „ Unter
dem Ministerium Ferron scheint derselbe nicht psrsonu Zrata
gewesen zu sein, da seine angeblich bereits ausgefertigt gewesene
Ernennung zum General wieder zurückgezogen wurde . Zum
jetzigen Präsidenten der Republik Sadi Carnot dagegen soll
Vincent in freundschaftlichem Verhältnisse stehen und demselben
sogar einmal seine Wohnung in Versailles abgetreten haben .
Des Deutschen soll derselbe nur wenig mächtig sein , hingegen
beherrscht seine aus Zabern gebürtige Frau unsere Sprache
vollständig .

"

Landheer .
— Ueber einzelne Neuerungen im Heere wird vom

Rheine geschrieben : „ Für das VIII . Armeekorps wird die
erforderliche Anzahl jener Patronentaschen , welche bei dem
neuen Gepäck auf dem Rücken getragen werden , zum größten
Theil in Köln (theilweise auch in Elberfeld ) von Mitgliedern
der Sattlerinnung und sonstigen Fabrikanten angefertigt . Im
Ganzen sind ca . 39000 nöthig . Die neue Tasche nimmt nicht
die losen Patronen auf , sondern zwei mit je 20 gefüllte Kartons .

Ausland .
Budapest , 20 . Dezember . Außer Kalnoky hatte

auch Tisza , bevor er gestern Abend Wien verlassen ,
im Auswärtigen Amte eive Unterredung mit dem deutsche «
Botschafter Prinzen Reuß . — Der Kredit , der gestern
dem Kriegsminister bewilligt worden , wird auf 12 bis
15 Mill . taxirt und ist ausschließlich zur Beschaffung von
Unterkünften für Garnisonen in Galizien bestimmt .

Brüssel , 20 . Dez . Die radikale Presse wärmt die
Affaire des Jägers Kaufmann mit den ärgsten Uebertreibun -

gen wieder auf . Die France verlangt schleunige Repressalien .
Man solle die Deutschen verfolgen , wo man sie finde , und sie
bei der geringsten Bewegung , dem geringsten Wort über die
Grenze jagen . „ Krieg wollen wir nicht, , fürchten ihn aber
auch nicht "

, schließt der Artikel . (Die Herren Franzosen
suchen jedenfalls nach einer Ursache , «m mit uns anbiuden

zu können . Anm . d . R .)
Rom , 19 . Dez . Nach den letzten Nachrichten aus

Massauah hat der Negus die englische Mission in Ashangi
empfangen .

Paris . DaS Gehirnleiden Aubertins hat sich so
verschlimmert , daß sein Tod nahe bevorsteht .

London , 19 . Dez . In der heutigen letzten Sitzung
der Zuckerkoofereuz , welche 4 Stunden dauerte , wurde das
Protokoll unterzeichnet ; die Mehrzahl der Delegirten machte
bei der Unterzeichnung verschiedene Vorbehalte . Die Konfe¬
renz vertagte sich alsdann auf unbestimmte Zeit und dürfte
voraussichtlich vor April nicht wieder zusamweutrsten .

St . Petersburg , 20 . Dez . Der Regierungsanzei -

ger meldet : Der Student von Kansan , Alexcieff, welcher den
Inspekteur der Universität thätlich beleidigt hatte ist auf drei
Jahre dem Disziplinarbataillon überwiesen worden .

Kairo , 18 . Dez . Von Suakin wird gemeldet , daß
mehrere Tausende Rebellen in der Nähe dieses Hafens stehen.
Ueber ihre feindlichen Absichten herrscht kein Zweifel und
haben sie auch schon die Offensive ergriffen , indem sie die
befreundeten Stämme in der Gegend angegriffen haben . Die
Rebellen sind gut bewaffnet . Ihre Waffe » und Munition
haben sie aus den unbewachten Häfen des Rothen Meeres
bezogen . Verstärkungen gehen von hier sofort nach Suakin
ab , da Besorgniß herrscht , ob sich die Garnison wird halten
können . Nach den Berichten der Eingeborenen befehligt Os -
wan Digna wiederum die Streitmacht , welche Spione auf
10000 Mann schätzen . Die eingeborenen Spione sagen such ,
daß im östlichen Sudan die Rebellen wieder sehr rührig
werden .

Mari « .
8 Wilhelmshaven , 20 . Dez . Für die Zeit der Beurlaubung des

Korvetten -Kapitäu Hornung hat der Kapitänlieutenant Goecke das Kom¬
mando der Reserve-Division übernommen . — Kapitänlieutenant v. Holtzen-
dorff ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Urlaub haben angetreten : Kapitän¬
lieutenant Bröker bis zum 1 . Januar nach Uetersen , Kapitänlieutenant
Grolp aus 14 Tage nach Neustadt (Westpr .) , Lieutenant z. S . Meurer
auf 14 Tage nach Dresden , Lieutenant z . S . Kölle bis 29 . d . Mts . nach
Hannover -Linden , Unterlieutmant z. S . Schaeser Hl bis 3 . Januar nach
Hamburg , Unterlieutenart z . S . Mauve bis 3 . Januar nach Breslau ,
Unterlieutenant z. S . v. Lengerke bis 3 . Januar nach Rinteln a . W .,
Lieutenant z. S . v . Zawadzki bis 3 . Januar nach Posen , Assistenzarzt
2 . Kl . Dr . Kremkau auf 14 Tage nach Salzwedel .

I s k K L e so
* Wilhelmshaven , 21 . Dezbr . (Burg Hoheuzollern.)

Auch die gestrige Vorstellung der Gesellschaft Steinbüchel er¬
freute sich , trotz des nahen Festes , noch eines ziemlich guten
Besuches . Nach der Vorstellung gab Herr Dir . Steinbüchel
seinen Künstlern in „ Burg Hohenzollern " ein solennes Abend¬
essen , und für Anerkennung seiner Leistungen uud Verdienste
um die Vorstellungen der Spezialitäten -Truppe der genannten
Direktion erhielt Herr Kapellmeister Stolle von letzterer einen
sehr schönen, aus Ebenholz und mit Silber ausgelegten Takt¬
stock überreicht .

I Wilhelmshaven, 21 . Dezbr . (Straßenordnung .) Wir
wollen bei dem eingetretenen Schneewetter nicht verfehlen , die

Hausbesitzer darauf aufmerksam zu machen, daß
Trottoirs bei Schnee und Glatteis zu fege» und
oder Asche zu bestreuen haben , damit ein Beruuolii», r
denselben für die Passanten verhütet wird . ZuwiderhM ^
werden polizeilicherseits bestraft , auch haftet der
oder sein Vertreter auch für etwaige Unglücksfälle.

sü Wilhelmshaven , 20 . Nov . Der berühmt! '
forscher Rudolf Falb , der in diesem Winter auch im i
Gewerbevereiu einen Vortrag halten wird , macht darin?
merksam , daß der mit zahlreiche« Erdbeben zusammeni ^
Waffereinbruch in den Duxer Schächten (28 . November ) >

^

wie der Waffereinbruch vom 9 . Februar 1879 auf Ta»
an welchen nach der Hochfluth -Theorie Aeußermigeu de/M
irdischen Auftriebs zu erwarten waren . Als kritische ;
für das kommende Jahr bezeichnet Herr Falb die
28 . Januar , 12 . und 27 . Februar , 12 . und 27 . Mn
und 26 . April , 25 . Mai , 9 . und 23 . Juli , 7 . August , ch
20 . September , 5 . Oktober , 4 . November , 3 . Dezember

'

Hj Bant , 21 . Dez . (Kiuderbewahraustalt .) Am
den 23 . d . Mts . , Nachmittags 4 Uhr , findet auf Anach»,
der Kaiser !. Werft im Schulzimmer der KinderbetvahrM
für diejenigen Kinder , welche die Anstalt regelmäßig W
haben , eine solenne Weihnachtsfeier statt , zu welcher die
der betr . Kinder Zutritt haben . Mit dem darauf sei
Tage beginnen die Weihnachtsferieu für die Kleine »,
bis einschließlich den 2 . Januar u . Js . auhalten .

— Bant , 21 . Dezbr . Die Wahl von vier Mitglî
des Schulausschusses an Stelle der ausscheidenden I? '

Herren Werkführer Dremel , Bauunternehmer Schulz , (
Liepelt und Maschinenbauer Winter , findet am Mittwoch
4 . Januar 1888 , Vormittags 11 Uhr , im Schmidt 'schMl
„ zumRathhause " statt , wozu die stimmberechtigten SchM
genossen eingeladen werden .

Hi Bant , 21 . Dezbr . (Fund .) Die Frau B> uib
Akazieustraße fand Mittags bei Wäscheaufhängen im !
ein in der Rinne liegendes uud ziemlich gut erhaltenes
jaquet mit braunem Sammetkragen . Wie dasselbe dch,
kommen, bleibt noch aufzukläreu .

I Bant , 21 . Dezbr . Am 2 . Weihnachtsfemtog s
im neueibauten Schützenhause die erste Tanzmusik steil
von der Liudenstraße aus hinsührende Weg ist gepflastert ,
wird durch provisorische Laternen erleuchtet .

I Bant , 21 . Dez . Nach gestrigem Beschluß findiiH
Bescheerung für bedürftige Kinder der Gemeinde vo»
des Gesangvereins Konkordia am ersten Feiertage NachM
5 Uhr im Vereinslokale (Zentralhalle ) statt , wozu auch Zm
und Gönner des Vereins Zutritt haben . Es solle» !

näherem Ermessen 10 bis 12 Kinder beschenkt werde»,
wir nachträglich erfahren , beruht die Notiz im Lokale« A
der Nr . 294 unseres Blattes , daß der Bürgerverei » 8
keit mit an dieser Bescheerung Theil hat , auf einem Jich
da nur der Verein Konkordia allein dis Bescheerung M

* Neubremen , 21 . Dez . Im hiesigen BürgervereinW
am 1 . Feiertage in der Germaniahalle großes WeihooM
mit Konzert , Theater , komischen Vorträgen , Gratisvirl «

und Kinderbescheerung statt , worauf wir hiermit hin«

AttS Nsr UmgegsMÄ rms der PrsvGl
8 Neustadtgödens , 21 . Dez . Am nächsten So « tf

Abends 5 Uhr wird in der hiesigen lutherischen Kiri

lutherischer Gottesdienst abgehalteu werden . — Wie

beträgt der Kaufpreis für die hiesige Apotheke 64 508 !

Der Antritt erfolgt am 1 . Mai k. I .
Z Gödens , 21 . Dez . (Der Club Frohsinn ), »

uns früher schon manchen genußreichen Abend bereit !

wird am Mittwoch , den 28 . d . im Gasthofe des Heiro ^
meyer hiesclbst einen geselligen Abend veranstalten .

(j Horsteu , 21 . Dez . (Der Tanzlehrer Herr »«» >!

Hey) aus Wilhelmshaven hat im Gasthofe des Herrn K

hiejelbst eine Tanzschule errichtet , welche von 29 Schiit» s
sucht wird . Der am vergangenen Donnerstage im

Gasthofe stattgefundene Einweihungsball war von 80 !

besucht und nahm einen recht gemüthlichen Verlauf .

per

UujforllerMg .
Alle Diejenigen , welche noch For¬

derungen an das Lootsen-Kommando
einschließlich der hiesige» Brieftauben -
statio » zu machen haben , werden er¬
sucht, Die bezüglichen Rechnungen mit
zugehörigen Belägen bis

zum 28 . d. Mts .
dem Lootsen- Kommando vorzulegen .

Wilhelmshaven , 20 . Dezbr . 1887 .

Kaiserliches
Lootsen - Kommando .

Bekanntmachung .
Hierdurch bringe ich die nachstehen¬

den Paragraphen der Pslizei - Verord
nung vom 9 . Februar 1863 , betr .
daS Feuerlöschwesen für die
Stadt Wilhelmshaven , mit
dem Bemerken zur allgemeine » Kennt -
uiß , baß den Pferdebefitzern diesseits
rechtzeitig von der Gestellung etwaiger
Pferde durch besondere Verfügung
Kenntniß gegeben werden wird , auch
liegt die Liste der Pferdebefitzer in
dem diesseitigen Amtsbüreau zu Jeder¬
manns Einsicht aus .

Polizei - Verordnung vom 9 . Februar
1863 (Beilage zu Nr . 28 der
„ Auricher Nachrichten ", Amtsblatt
für Ostfriesland ) .

ß 1 rc.
Verpflichtung

zur Hulfs - « Wachekistung .
Ausnahmen .

8 4 .
Jeder männliche Einwohner der

Stadt Wilhelmshaven vom vollendeten

18 . bis 60 . Lebensjahre , der nicht an
Krankheit oder Gebrechen daran be¬
hindert ist, ist zur persönlichen Hülfe -
leistung , sowie zum Dienste als Brand¬
wache bei Schadenfeuern verpflichtet .

Stellvertretung ist nicht gestattet .
Ausgenommen von vorstehender Ver¬
pflichtung sind :

1 . actire Militairpersonen , öffent¬
liche Angestellte , Aerzte , Wund¬
ärzte und Apotheker , Geistliche ,
Kirchen - und Schuldiener .

2 . die zugelassenen Agenten von
Feuerversicherungsgesellschaflen ,

3 . olle durch das Schcdenfeuer
betroffenen oder bedrohten Per¬
sonen .

Freikauf von
vorstehender Verpflichtung

8 5 .
Wer einen jährlichen Betrag von

6 Mk . bis zum 15 . Januar xratzir .
an die Kämmereikaffe zahlt , ist von
der in Rede stehenden Verpflichtung
für das laufende Kalenderjahr befreit ,
hat jedoch der Polizeibehörde davon
Anzeige zu machen .

8 6 rc.
Verpflichtung der Pferde
haltenden Einwohner Aus¬

nahmen .
Freika u f .

8 7 .
Sämmtliche Einwohner

Wilhelmshaven , welche
halte », find verpflichtet , oei entstehen
dem Schadenfeuer ihre Pferde auf -

geschirrt zur Bespannung der zum
Feuerlöschwesen gehörigen Fahrzeuge
nach einer von der Polizeibehörde im
Voraus bestimmte », jedem Pferdebesitzer

der Stadt
Zugpferde

bekannt zu machenden Reihenfolge
gegen eine entsprechende Vergütung zu
gestellen .

Ausgenommen hiervon sind active
Militairpersonen , Beamte und Aerzte .

Pferdebefitzer , welche einen jährlichen
Betrag von 3 Mk . per Pferd bis zum
15 . Januar pEQ . au die Kämmerei -
cosse zahlen , können vom Magistrate
von der im 1 . Absätze dieses § be-
zeichneten Verpflichtung befreit werden ,
was von ihnen der Polizeibehörde au -
zvzeigen ist.

8 8 rc.
Wilhelmshaven , 20 . Dezbr . 1887 .

Der Hülfsbeamte
des König !. Laydraths .

Bekanntmachung.

Bekanntmachung .
Wegen des Abschlusses der Bücher

ist die städtische Sparkasse in der Zeit
vom 25 . bis 31 . Dezbr . geschloffen.

Wilhelmshaven , 15 . Dezbr . 1887 .

Das "
- Karallmim .

L 0 h s e .

Bekanntmachung .
Die zur Herstellung einer Klinker¬

straße über daS hiesige Kirchdorf er-
forderlichen Lieferungen und Arbeiten
sollen am

Verloren r am 11 . d . Mts . ein
silbernes Armband vom Bahnhof bis
zur Roonstraße .

Gefunden : 1 schwarzer Regen ,
schirm , 1 blau und weiße Börse , meh¬
rere Portemonnais mit Inhalt , 1
blaues Schifferjaquett mit 3 Taschen¬
tüchern , 1 baumwollener Heller Regen¬
schirm , 1 kupferner Schlüssel , 1 Bund
mit kleinen Schlüsseln , 1 Peitsche und
1 Cigarrentasche mit rother Seide
gefüttert . (Letztere rrmthmaßlich von
einem Offizier verloren .)

Die Verlierer obiger Sachen wollen
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten
beim Unterzeichneten Amte geltend
machen .

Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . 1887 .

Der Hülfsbeamte
des König !. Landraths .

Dienstag , 27. d. M .,
Nachm. 3 Uhr,

im Hinrichs ' schen Gasthause Hier¬
selbst öffentlich mindestsordernd aus¬
verdungen werden .

ES sind zu liefern resp . zu leisten :
1 . 75000 Klinker 2 . Sorte , nach

herzugebender Probe ,
2 . ca . 225 okm Füllsand ,
3 . ca . 60 „ Decksand,
4 . ca . 600 „ Erdarbeiter «,
5 . Aufnehmen von ca . 260 ^ Meter

Pflaster ,
6 . Herstellung von ca . 1200 ŝ Meter

Pflaster .

Heppens 20 . Dezbr . 1887 .

Bekanntmach »
Alle , welche au den kürM

storbmen Schuhmacher Mil

Lüttich zu Neubremen Fordes
zu haben vermeinen , wollen dar

' '

8 Tagen specificirte Rech «»'

mir einreichen ; Schuldner >»"

gleicher Frist Zahlung leisten.

Neuende , 18 . Dezember löSl

H . Gerber,!
Auktionator .

Verkauf
Die Erben des weil.

Gerd Albers
Kopperhörn wollen ihr dl

legenes , zu 4 Wohnungen
tetes HaUA am

Der Gemeindevorst.
C . A . Ellerbrock .

Donnerstag , 29. d.
Nachm. 6'

I- W
in Kuper ' s Wirthsstube z°

perhörn zum Antritt auf M" -

auf 1 Jahr öffentlich verpacht"

und soll eine Verpachtung
einzelnen Wohnungen , als " t

ganze » Hauses versucht werde

Nachrichtlich wird bemerkt
an einem noch näher bekannt ! ),!

bendsn Tage des Monats
I . obiges Immobil zum W " !
Verkauf kommt.

Reuende , 19 . Dezbr . 1887

H . Gerbe
»



Verpachtung .
Das dem Hausmann I . O -

^ Tiarks zu Reuender - Altengroden
>öria°, bei Kopperhörn belegen-

Bl
!>„«

^ pro 1888 am

Donnerstag, den 29 . d . M:,
Abends 5Vs Uhr ,

, KuPer
's Wirthsstube zu Kop °

I prrhörn öffentlich verpachtet werden .

Auch soll dann das bislang von

n Fuhrmann Z . F . H . Janssen

^ nutzte , bei Kopperhörn belegene,
Sl ar 48 Hjm groß -

Aandstüek
zur Benutzung als

Weideland
fmilich auf drei Jahre verpachtet

! werden .
Neuende , 19 . Dezbr . 1887 .

H . Gerdes ,
Auclionator .

>,« —̂

Verkauf .
Der Viehhändler F . Hufe¬

mann in Jever läßt am

Donnerstag, 29 . Dezbr.,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
! in der Behausung des Wirtht

Siems zu Sedan

A« bis ck«
Stück

große und klein «
l Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende, 19 . Dezember 1887 .

H . Gevbes ,
Auktionator .

Verkauf .
Ein zu Belfort , Gemeinde Bant ,

belegenes, fast zu jedem Geschäfte
«mentlich zum Betriebe einer Bäckerei
- sich eignendes

Immoöit,
bestehend aus einem zu 4 Wohnungen
eingerichteten Hause , sowie massivem
Hintergebäude, habe ich zum 1 . Mai
1888 unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Heppens, 20 . Dezbr . 1887 .

H . Reiners .
WMIiMWiiiz -

ksx - klim
ist das beste Kopfwaffer , selbst
mim alles Andere gegen Haaraus -

» . Kahlköpfigkeit versagte , wel -
Us m kürzester Zeit das Ausfallen
^ Haare beseitigt und einen üppigen
liachwuchs hervorbriugt . Kopsschup -
M verschwinden schon nach mehrma¬
ls Gebrauch . Preis Original¬
stasche -- - Zi/ , u . 4 -/2 Mark ,
^ staben bei C Barkhausen .

8eli« sll. ? iin8eli
^ 'ginalkisteu 12/ U . M . 25 incl . K .
Halbe dito «/ , 13

, , « k. klii'iibi'Mtuein
^ Flaschen und Gebinden , L Liter

80 Pf . und 100 Pf .

IM lUw-i-imim
M .«

rflasch. L Liter M . 1,00 u- 1 .20
» Nachnahme oder vorherige Ein-

M vuug des Betrages empfiehlt

W ÜMLtzllLtzlä ,
Stralsund .

Verloren
I NM, Regenschirm von Belfort

»LI A. Heppens vom 16 . zum 17 . d.

I Ar^ k̂ bringer erhält Belohnung
I ^" tstraße 30 , oben .

Zum

bevorstehenden Weihnachts -Feste
halte mein großes Lager von

unl! Ioi >slte -8elfsn
in feinster Ausstattung und besten Qualitäten bestens empfohlen .

Ferner empfehle Tannenbaum - Cakes und - iv . Baum¬

behang , sowieWeihnachtslichte , Nüsse , gefüllte Choeoladen ,
Trauben -Rofinen , Krachmandeln , Feigen re . in bester Waare
zu billigsten Preisen .

IHt ' Ii . I,Oliiuriiiii ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . IS und Belfort »

Oldenburgerstraße .

SlhMormjiersmKmkn undUndchen
Retsekoffer, Reisetaschen nnd

Umhängetaschen
empfiehlt billigst

Sattler und Tapezier,
Roonstraße 13

SO Pfennig . SO Pfennig .
Empfehle in meiner HLIals , LLsularoLsI »?. 55 ,

einen neu eingerichteten

58 Pfennig - Bazar
zur Auswahl von Fest -Geschenken sehr geeignet, zu recht regem
Besuche.

( > . . 1 . Vi ' nolelt .

SV PfennigSEV Pfennig .

Schützenhos Kant .
Am zweiten Weihnachtstage , Montag , ZS. Dezember ,

im neuerbauten und festlich geschmückten Schützen .Saale :

Großer öffentlicherAalt.
Die Musik wird vo« der Mariuecapelle ausgesührt .

Entree » Person SV Pf ., wofür Getränke verabreicht
werden .

Hierzu ladet höflichst ein

Schultaschen
1üi iLiLÄ NläN « ! » « ! »

empfiehlt billigst

U6 . Eigene daue rhafte Arbeit , keine leichte Fabrikwaars ._

ZM " " " Fche
empfehle :

Feinstes oberländisches Dampsmehl 22 Pfund für 3 Mark.

Gute Butter zum Backen per Pfund 75 Pf .
Schöne jährige Eleme -Rofinen per Pfund 20 Pf .

Feinste neue Corinthen per Pfund 30 Pf .
Feinste gemahlene Raffinade per Pfund 32 Pf .
Neue Wall - und Haselnüsse per Pfund 30 Pf .

Mandel« , Tuccade , wie alle Gewürze,
in frischer Waare zu billigsten Preisen .

8 . 8vA « mnLiL ,
Bant .

Eine große Auswahl

Gummipuppen, Hosenträger ,
und feiner Leder Waaren

empfiehlt

b .

Zum 1 . Januar eine gut

mölilirte Stube
zu vermithen . Augustenstr . 3 , 2 Tr .

In der Roonstraße ist eine Wvh '

NUNg (6 Zimmer u . Balkon ) zum
1 . Febr . bezw . früher zu vermiethea .

Off . uut . 0 . 3 an d . Exp . d. Bl .

Mutter !
Hochfeine ostfriesische

Tafelbutter
pro Pfd . 90 bis 95 Pf . ,

sowie

empfiehlt billigst

Neuheppens , Gökerstr . 4 .

Feinste Cervekat , Mett - u .
Leberwurst bei D . O.

oslikltmi'tsn

Gprit
liefere mit einem Zusatz - welcher
den unangenehmen Geruch des Sprits
beim Brennen rc . fast ganz benimmt .

Von mir bezogenen Sprit tausche
gegen Vergütung von Mk . 2 . — , nicht
von mir gekauften gegen Mk . 3 . —

per 100 Liter um .
Proben in Demyohns a 6 , 10

und 20 Ltr . stehen zu Diensten .

> . / / . - .

Feinste

im Anschnitt pr . Pfd . Mk . 1,60 ,

ganze Brüste
Mk . 1,50 .

1 . kovskv ,
Königstr . u . Gökerstr .

Ich empfehle in feinster Qualität :

- MI S
20 und 22 Pfund für 3 Mk . sowie

Rosinen , Corinthen ,
Citronen , Succade ,

Mandeln , Feigen , Dat¬
teln , Wall - und Hasel-

Nüsse, Citronenoel
zu den billigsten Preisen .

W . M . «ff » IL88VIL ,
Neuheppens , Gökerstr . 4 .

Maumkichte
und

Lichthalter
billigst bei

^ Llrvi ' S ,
Bant .

Amtlich konzesstonirteS

von neuen u . getrag . Kleidungsstücken ,
Betten , Teppichen , Gold - u . Schmuck¬

sachen rc . von

Belfort , Ankerstr.

VkBaumlichte
( Wachs und Paraffin )

in allen Farben
sowie

- vonleet
in vielen Sorten

empfehle billigst .

ü . UtzüLon ,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Woh¬
nung an der Roonstraße zu 400 M.
per anno .

F . Felix , Augustenstr. 10.

LMM

iu großer Auswahl zu denkbar bil¬

ligsten Preisen .

Bant . k °
» Inps .

, Empfehle reinschmeckeoden: Kaffee i
Pfund 1 Mark .

/ F. <
Kopperhörn .

Wallnüffe
"

Haselnüsse
Cocosnüsse
Datteln
Feigen .

F . G Jrps ,
Bant .

WhmlhtsNum
empfiehlt in schönen Exemplaren und

großer Auswahl bei billigen Preise »

Xsrl Kntkol.
» VNS8t «

kspil ! populsk gmokliene

8pie ! fük
.

,Die Gmlllllimevoll Paris
^

kann jetzt des großen Absatzes
wegen, (innerhalb 4 Wochen
100,000 Stück ) gegen Einsen¬

dung von nur 2 M . in Post¬
anweisung franko versankt werden .

Bei dem Spiel befinden sich
ein 0,70 om breites und 0,90
<W langes , in sieben Oelfarben
künstlerisch ausgeführtes Ta -

bleaux , die Festung Paris mit

sämmtlichen Vorwerken und
Vororten , ferner 12 Patent -

soldaten , Preußen , Bayern ,
Württemberger , Sachsen rc. und

Spielregel . An dem Spiel
können sich eine beliebige An¬

zahl Personen (Kinder von 6

Jahre an ) betheiligen und ist
dasselbe wegen seiner Schönheit ,
Billigkeit und der angenehmen
Unterhaltung , die es bietet , den

meisten anderen Spielen vor¬

zuziehen . Dieses auch für
Militärs wegen des Tableaux
interessante Spiel ist zu beziehen
durch die

HaupLexpediLion
deß

„Bayerischen Kamerad"

München , Ledererstr . 3 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit separ . Eingang .

C . Kraeft ,
Hinterstr . 17 . 1 Tr . , Ostseite .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes , freundl . gelegenes

UMMUM »
zum 1 . Jan . Mühlenstr . 2 .

Zuvermiethen
zum 1 . April k . I . eine freundliche
Jarnikien - Wohmmg an ruhige
Mielher . Marktstraße 30 .

Gefunden
ein öraunes Winter -Aaqnett mit

Sammetkragen .
Gegen Erstattung der Jnsertions -

kosten abzuholsn Bant , Akazienstr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar ein möbl . Stube
mit Kammer . Schöne Aussicht .

Bismarckstr . 18 .

Empfehle :

frische Gänse , Hasen . Enten ,
Hühner und Küken ,

k'. H . k 'svlLvi », Werftstraße 3,
Ende Hinterstraße .

Ersuche den Herrn Buchhändler
und Papierhandlungs - Besitzer Fuchs
und Frau , meiner Frau über den
gestrigen Brief Bescheid zu bringen ,
bei Vermeidung einer direkten Annonce .

OolLI » .



Wir beehren uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß wir mit
dem Verkauf unseres diesjährigen , nach bayerischer Methode eingebrauten

lioiUIkitit *
^am 24 . d . M . beginnen werden .

Wir ^ empfehlen dasselbe in Gebinden von 10 Liter Inhalt an
für 0,27 Mk . per Liter, in ^ Liter Flaschen 25 Stück für 3 Mk.
und gewähren Wiederverkäufernlentsprechenden Rabatt .

Durch diesen vortrefflichen Stoff glauben wir den weitesten An¬
forderungen eines jeden Biertrinkers zu genügen und einen Beweis
der hohen Leistungsfähigkeit unserer einheimischen Industrie liefern zukönnen.

Bestellungen für uns nehmen auch L . / F Roon -
straße, und L . Oldenburgerstraße , entgegen.

8t . loÜMüi - LrMtzrtzi.

Empfehle

zum Weihnachts-Feste
die so beliebt gewordenen

^ Mieren
gefüllt mit

div. Blattpflanzen, Tulpen,
Maiblumen, Pnemeln etc.

zum Preise von 1,Sv Mk .

V .
Koflieferant .

Schrauben -

Schlittschuhe
pro H>aar 1,25 , 1,50 und

1,75 Mark
empfiehlt in feiner Waare

H . Vstvi »
,

Weuöremeu .
Mein gut affortirtes

Ligsi' i'en- I.sgsi'
halte zu Aest - Ankäufen bestens
empfohlen.

Anton Albors ,
Bant .

SlhwkiWHliuhtrn
in der

Kamerun - Nulls
Donnerstag , d. SÄ . Dezbr .

und

M -ffmI
Abends :

Wurst - Abendbrod mit
Sauerkohl .

Es ladet ergebenst ein

Neuestraße 3 .

Weue weichkochende

Zrüns ilrdssn
,

pr . Pfd . 10 Pf -,
3 Pfund für 25 P

pr . Pfd . 12 Pf . .
3 Pfund für 30 Pf .

empfiehlt

N . Lsgsmann ,
Bant .

2 junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Grenzstraße 16 .

Das willkommenste und nützlichste

ist die

deutsche MH - Maschine !
Ich empfehle als anerkannt

vorzüglichstes Fabrikat

Hkter L
"

Oritzinal -
1^ 1^ e

(verbessertes Singer -System )
welchejden amerikanischen Singer -
Nähmaschinen durch :

Wichtige Verbesserungen ,
besseres Material ,

(boÄarmig )
Gediegenere und geschmackvollsre Ausstattung

weit - Verlegen sind.
Ferner empfehle Nunbschiff - und Zweigarnrollen Näh¬

maschinen . Die so beliebten Kinder Nähmaschinen find auch
wieder am Laaer

Hlatenzahlnngen gestattet . Bei Barzahlung WaVatt .
Hochachtungsvoll

koonvii-. 84s . OlLL '. EÜOGN 'KSIL « . koonsli-
. 84s.

UW " Durch eine neue Sendung wurde das Lager wieder voll¬
ständig complettirt . D . O .

M Germania-Kalle. H
Sonntag , den 25 . Dezember ,

( 1 . Feiertag ) :

Großes Weihnachtsfest
arrangirt vom Bürger -Verein Neubremen ,

bestehend in Coneert , Theater und komischen Borträgen
verbunden mit großer Gratrs -Berloosung und

Kin <Iou- 8 «8<rIrtz6rnnS.
Hauptgewinn eine Wanduhr .

Entree 30 Pf ., wofür Eintrittskarten mit Nummer.
UW " Jede Nummer gewinnt .

" WU
Karten sind an der Kaffe und im Geschäftslokal des Herrn

Vater zu haben.
ller Vorstsnl! lies 8ürgvrverein8 lüsubremsii.

> » ii i »»» , . . i
>

I _ V »»

Zum Schmuck des Weihnachtstisches empfehle :
Mühende und Blattpflanzen , Jardiniere « und Murnenköröchen

mit frischen «nd künstliche« Wknme« .

MM - Goldfische . "MW
Als Spezialität : M » Ii » rt - 8 « « ^ nvtt 8 von 75 Pf . an bis zu den

feinsten in allen Farben und Größen .
Billigste Preise j Größte Auswahl !

IS » . Ksssvnisnn .

ItooiL8lra886 111 .
Empfehle zum Weihnachts -Feste als reizendes I

schenk eine große Auswahl ^

^ blühender Pflanzen .:als : 6n, » ieI1i6n, ^ .2aIss » ,XlpeiLveL1olLeL L
vLirtLsn , liLaivLulinen , ^ nlxren , ^ rleinely
sowie herrliche und Kalmen .

Der Vorrath ist ein so bedeutender wie nie zuvor Mes mir durch die eigene Cultur ermöglicht , Alles zum ^
billigen Preise bei feiner Waare abzugeben

M « ? M

W - I.ikfkl'Slil 8l. Klinigl . 8oiisit lles ^ inren tullmg vin tz
8k Zu den Feiertagen H

empfehle ein

aus der Brauerei von 8 . K 4 . tvn Voornkanl LovlM
in Gebinden und Flaschen .

SW - 25 Vo Liter Flaschen 3 Mark . - W «
_ Hochachtungsvoll

Höker - und Wiktoriastr - Kcke .
Neu ! Ein hübsches kleines Neu!

MeihnachLs -Oe scheiß
bilden ein Paar

M » I » 8vI » vttvI » lLILSpLv
vergoldet und vernickelt mit dem geprägten Bildniß Sr . Kaiser !. W
des Kronprinzen , ä Paar 1 Mk . Zu haben bei

Roonstr. 90. M . !8 « ISSL ' A ^ Roonstr.

Universal Wafchmafchi»
Deutsches Reichs Patent Nr . 3SS5S .

Ueberraschend in ihren Leistungen ! Unentbehrlich für ß
DM . Haushalt ! "

WW
Allein -Verkauf f' tr Wilhelmshaven und Umgegend bei

61in . <4ovrK « M
Roonstraße 84 » .

Brumkerzm
pro Packet TT u . 3V St .

4 « Pfg .
empfiehlt

fl . Valsn ,
Weuvreme « .

Makart -
und

Oräserkouqlletts
sind wieder in großer Auswahl ein¬
getroffen und empfehle selbige schon
von 50 Pf . an .

II . Ilriiii li « .
Koflieferant .

ff. Valencia-

kpfelrineii
per Dutzend 80 Pf .

empfiehlt

Wilhelmshaven und Belfort .

Empfehle eine schöne Auswahl

lange und halblange

zu äußerst billigen Preisen .

Bant .

MW
kmM

Donnerstag , den LT. d. »
Abends 8^ 2 Uhr,

im V sreins ! okaUl

Instnuvtio
«to .

Das Kommavis
KrSllllSII- U.

der

Maurer u. Steinhagel
Wilhelmshaven .

Infolge der neuerdings
Kgl . Regierung erlaffencn VorsM
über die Rechnungsführung ,
der Vorstand der KraakenkO
zwungen , vom 1 . Januar 18»

auf strengste Jnnehaltung .
Vorschriften für die An - und -
Meldung vo» Mitgliedern der

zu halten .
Zuwiderhandlungen müssen z>u

zeige gebracht werden , und
nach § 81 des Krankenkaffen -M
bestraft . .

Der BorstaO

Zither - MB
Heute Donnerstag fällt der E

Abend aus . .
Der Voestav^.

Heute Abend :

GeneralversammW

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß in Wilhelmshaven.

/

Et dies e Wochen -
Hierzu eine Beilage «



Beilage zu Nr. 299 des Z ilhelmshadeuer Tageblattes.
Donnerstag , den ÄS . Dezember 1887 .

Bolkswirthschaftliches
— Ostfriesische Aktienbrauerei . Dsr Aufsichtsrath der

Ostfriesischen
Aktienbrauerei zu Aurich wird der Generalver¬

sammlung »ach reichlichen Abschreibungen und R -servestel -

lmgen die Vertheilung von 11 Procent Dividende Vor¬

schlägen^ _ __
Kunst und Wissenschaft.

Wilhelmshaven . Julius Troya » , der liebenswürdige

Dichter und Redakteur deS Kladderadatsches , hat für den

Weihnachtstisch zwei elegante Skizzen herausgegeben . Dis

eine trägt den Titel „ Bon Strand und Haide "
, die andere

Ion Drinnen und Draußen " . Beide Merkchen sind sehr nett ,

freilich nicht ohne Polemik . Doch da , wo er gegen Unnatur ,

Rohheit etc . auftritt , muß er auf alle Falle ansprechen . Wi -

loffen hier ein Pröbchen folgen , iu welchem er die Zeitungs¬

schreiber gegen allzustrenge Kritiker in Schutz nimmt . Es

heißt da :
Der Tagesschreiber hat 's wahrlich schwer:

inter ihm geht der Drucker her
ie hinter dem Schnitter die Binderin ,

Die , was er wirst mit der Sense Hw,
Eilig in Garben sich müht zu binden ,
Mit einem Strohseil zu umwinden .
Und während der Schnitter eifrig mäht ,
Manchmal nach der Bind 'rin späht ,
Daß sie ihm ja nicht zu nahe kommt ,
Was beiden nicht bei der Arbeit frommt .

So ist' s bei dem Zeitungsschreiber auch,
Bei ihm waltet ein gleicher Brauch .
Drum soll zu hart ihn keiner richten,
Der nicht auch hat so harte Pflichten .

Vermischtes .
— Das Verbot , Tournüren zu tragen , hat , den „ No -

wosti
" zufolge , kürzlich ei» Pertersbmger reicher Fabrikbesi -

tzir für seine Fabrikarbeiterinnen eingeführt , nachdem sich

herausgestellt hat , daß die Arbeiterinnen ihre Tournüren oft

dazu benutzen, um in denselben gestohlene Sachen zu verstecken,
und eine Kontrole sich in dieser Hinsicht als undurchführbar
erwiesen hat . Die „ Nowosti " rathen , dem Uebel des Tvur -

«ürentragens durch Einführung einer hohen Tomoiirensteuer

abzuhelfen .
— (Ein erschütterndes LiebeSdrama ) hat sich in Lille

abgespielt . An einem der letzten Tage traten ei» Mann und

ein junges Mädchen in ei» Gasthaus ein , ließen sich ein

Zimmer öffnen und eine Flasche Wein in dasselbe bringen .

Nach einigen Minuten hörte die Wirthin 2 Schüsse fallen ,
sie eilte in das Zimmer und fand ihre beiden Gäste im Blute

liegend . Die Wirthin schlug Lärm , man holte Aerzte , welche

konstatirten, daß Beide dieselben Wunden hatten durch einen

Schuß, der in den Mund abgefeuert morde« war . Der Mann

athmete noch , konnte , aber nicht zum Bewußtsein gebracht werden .

Erfolgreich erwiesen sich dis Rettungsmaßregeln bei dem jungen
Mädchen. Es gelang , sie zum Bewußtsein zu bringen . Die

herbeigerufene Polizei fand auf einem Kasten 2 Briese ; der
eine war Arstzna Bormel , der zweite Angela Lesage gezeichnet .
In den Briefen gaben sie Beide an , daß sie unmöglich in

dieser Welt glücklich sei» könnten , weil Bonne ! verhcirathet
sei, und daß sie es daher vorzögen , eine andere Welt aufzu -

sucheu, wo ihrer Vereinigung nichts im Wege stünde . Das

Mädchen erzählte später , daß ihr Geliebter ihr vorgcschlagen
habe, mit ihm vereint in dm Tod zu gehen . Als sie in

dem gemiethsten Zimmer allein waren , reichte er ihr den

Revolver und bat sie , zuerst zu schießen. Da ihr dazu der

Muth fehlte , gab sie ihm die Waffe zurück, öffnete den Mund

und Bonnel drückte los . Dann erschoß er sich . Der Zustand
des Mannes ist hoffnungslos , das Mädchen ist zu reiten .

München , 16 . Dez . Die Revision gegen das Urtheil ,

welches den Oberamtsrichter Selling -Lichtensels wegen des von

ihm selbst zngestandenen Bemogelns beim „ Zwicken" freisprach ,
wurde vom Oberlandesgericht verworfen , da die rechtswidrige

Absicht gefehlt habe .
— In Grvßwardein wurde dieser Tage ein ganzer Zir¬

kus , der Zirkus Merkel , von einem Schweidnitzer Rentner Namens

Born , der dem Zirkusinhaber 50000 Mk . geliehen hatte ,
mitten in der Vorstellung beschlagnahmt . — Bekanntlich ist
der amerikanische Zirkus Merkel durch seine Vorstellungen auch

hier in Wilhelmshaven bekannt .
— Ein Floß vo » ungeheurem Umfang ist gegenwärtig

auf der Fahrt von Neuschottland nach Newyork . Das Floß

besteht aus 27,000 Bäumen , welche aneinander gekettet sind.

Durch das Ganze zieht sich der Längs nach eine Hauptkette ,
an welcher wiederum die Seitenketten befestigt sind . Das

Floß , Welches die Form einer Zigarre hat und 560 Fuß lang

ist, wird von dem Schleppdampfer „ Miranda " gezogen . Es

wird Ende dieser Woche iu Newyork erwartet . Sollte der

Versuch gelingen , so wird er den kanadischen Holzhandel in

ganz neue Bahnen bringen .
Newyork . Der „ Newyork Herald " erzählt über die

Privatverhältnisse Most 's : „ Most erhält als Redakteur der

„ Freiheit " 10 Doll , wöchentlich . Davon kann er natürlich
kein sehr luxuriöses Leben führen . Seins Abende verbringt er

g ! wohnlich in den Kneipen der Ostseite im Gespräche mit

seinen Anhängern . Er wohut in einem Hause an der Ecke

der 26 . Straße und 1 . Avenue , wo eine Deutsche , Namens

Lena Fischer , ihm die Wirtsschaft führt . Sein Mobiliar ist

sehr einfach und er zahlt für Miethe kau a mehr als 7 — 10

Doll , monatlich . Er liebt die Fischer , die Schwester eines

seiner Anhänger , aufrichtig , und das Mädchen ihrerseits hält

Most für den größten Mann , der Welt . Wird er verhaftet ,
so erhält sie die erste Nachricht . Am Tage ist Most fast

stets im obersten Stockwerk von Nr . 167 William Street zu
treffen . Dort redigirt er seine „ Freiheit "

, korrespondirt für

mehrere europäische Zeitungen und empfängt Besucher . "

— Eine hübsche Parodie auf die . Zuverlässigkeit franzö¬
sischer Berichte über die deutschen Verhältnisse bringen die

„ Lust. Bl .
" in ihrer neuesten Nummer . Es heißt da : . „ Der

preußische Orden vom grünen Falken wird .grundsätzlich , nur

gegen Baar verliehen . In Detmold , einer entlegenen Küsten -

Provinz dieses Reiches , bezahlt man die zweite Klaffe , am

Eichenlaub zu tragen , mit etwa 2000 Piastern . Der dortige
Kultusminister , welcher zugleich bayrischer Reichskanzler ist,
hat binnen wenigen Jahren mit dem Verkauf jener Dekoration

soviel verdient , daß er bei der jüngsten Auktion fiskallscher
Ländereien als Meistbietender austreten konnte ; säwmtliche

Weinbergs im Gouvernement Memel sind ihm zugefallen .

Zu den Trägern des Grünen Falken gehören hier die popu¬

lärsten Männer , so Virchow , ein Violinvirtuose der klassischen
Schule , der sich als ein Interpret Goethescher Sonaten einen

Namen gemacht hat . Nicht wegen seiner Verdienste um die

Tonkunst wurde er dekorirt , sondern weil er einer Dame ,
welche hohe Protektionen vermittelt , seine prachtvolle Blrch -

stem' sche Geige geschenkt hat . Die wahre Würdigung geht

dabei natürlich leer aus . Nicht einmal Mozart , dessen

„ Fidelio " unlängst am Opernhause das Jubiläum der hun¬

dertsten Aufführung gefeiert hat , ist mit einem Bändchen

bedacht worden ; denn er ist Salzburger und wie alle Bewoh¬

ner des Riesengebirges blutarm . . .
— In einer „ Postalischen Weihnachtsepistel an die Frauen "

wird in der „ Deutschen Verkehrs - Zeitung " mit humoristischer

Nachdrücklichkeit das zeitige Fortsenden der Weihnachlspackete

gefordert . Zum Schluß heißt es zu Gunsten des vielgeplagten

Postbeamten :
Und Eins noch : Die Ihr froh bescheert,
Gedenkt des PostmaunS , der allein
Von Weib und Kind muß ferne sein,
Um m der Weihnacht Eure Spenden ,
Die Ihr verspätet , zu versenden ,
Käm ' Alles vor de» Feiertagen ,
So war ' die große Schlacht geschlagen,
Bevor der Lichterbaum bereit ,
Und auch dem Postmann bliebe Zeit ,
Am Weihnachts -Abesd mit den Seinen

Im trauten Kreis sich zu vereinen .
— Gesteigerte Neugierde . Vater : „ Klara , mein Kind ,

ich muß Dir eine sehr erfreuliche Mittheilung machen . Ich

habe einen Bräutigam für Pich — einen sehr netten , braven

Menschen ! — Klara : „ Wirklich , Papa ? Wie sieht er denn

aus ? " — Vater : „ Ja , wie soll ich Dir das beschreiben ? "

— Klara : « Ich weine , ob er blond ist oder brünett ? " —

Vater : „ Er ist nicht brünett und auch nicht blond ! " —

Klara : „ Also hat er schwarzes Haar ? " — Vater : „ Neis ,

schwarz ist er auch nicht ! " — Klara : „ Um's Himmelswillen ,
er wird doch nicht am Ende gar rvthe Haare haben ? " —

Vater : „ Auch das nicht — er hat überhaupt keine Haare !"

Weihnachtsnummec der Austritten Zeitschrift : „ Zur Guten

Stunde " . (Berlin. Deutsches Verlagshaus. Emil Dominik .) Die

schöne Sitte , daß die tllustrirten Zeitschriften zur Weihnachtszeit , ihren

Abonnenten durch Herausgabe besonders reichhaltiger und mit Rücksicht

auf das Fest liebevoll ausgestatteter Nummern eine Freude bereiten , hat

sich auch sin Deutschland immer mehr eingebürgert . Die Austritte Zeit¬

schrift „Zur guten Stunde " giebt soeben eme solche Weihnachtsnummer

heraus , welche infolge des interessanten Textes und der eleganten , künst¬

lerischen Ausstattung eine wirkliche Zierde des Weihnachtstisches ist .
Diese Weihnachtsnummer erscheint in dreifarbigem Umschläge, der

durch die wiikungsvolle Gegenüberstellung von grün und violett einen

recht anmuthigen Eindruck hervorbrtngt . Der Inhalt bietet ernste und

heitere Erzählungen , Gedichte , einen Austritten Artikel von I . Troja »

über . Wtthnachtsspielsachen , den gewiß alle Wem gern lesen werden ,

ferner eine reichhaltige WeihnachtSbucherschau . und,eine interessante Spiel¬

ecke, die für die Festtage angenehme Unterhaltung bieten wird . Dm

Leserinnen - wird eine Beschreibung hübscher Wirthschaftsgeschenke gleichfalls
willkommen sein . Von den Erzählungen nennen wir : „Die Eisflamme

"

von Ernst Eckstein, „Eine Frau in meinen Jahren
" von Th . Fontane ,

„ Christsegm " von Emst Lohwag ; ferner begnmt in dem Hefte der Ro¬

man „Kay 's Tochter " von Hermann Hciberg . — Der Bilderschmuck ist

ein würdiger ; neben den beiden vortrefflichen Holzschnitten „HeiligeNacht
"

von Julius Schräder und „Der Weihnachtsengel
" von Herm . Kaustach

finden wir einen Tondmck Dezember " von F . Stuck und eine in zehn

Farben ausgesührte Aquarcllbeilage „Die Engel der sixtinischen Madonna "

nach Rafael Sanzio . Außerdem seien noch die beiden stimmungsvollen
Bilder : „Verlobung unter dem Weihnachtsbaum " von Fritz Bergen und

„ Winter in Bergen " von A . Andersen -Lundby erwähnt . Der Einzelpreis
für diese empsehlenswerthe Weihnachtsnummer beträgt nur 50 Pfennig .

Bestellungen auf die Weihnachtsnummer von „Zur Guten Stunde "

werden von sämmtlichen Buchhandlungen entgegengenommm .

In Wilhelmshaven zu haben in der L Lohse 'schen Buch¬

handlung .

Im Aufträge
1 . Mai eine

suche per Antritt
s

herrschaftliche
ohnung ,

» erm möglich mit Garten u . Balkon ,
sowie sonstigen Bequemlichkeiten , zum
Preise von 1000 bis 1400 Mk .

Anmeldungen recht bald erbeten .

L . ZtzvseliM .

Cigarren
große Auswahl

>n Packungen von 25 , 50 u . 100 Stck.,
in allen Preisen, schon von 2,50 M .
an pro 100 Stck. empfiehlt

8 . UtzuLev ,
ptthörn .

MrW EM MM
innerhalbwenigerWochen
b. Gebrauch von kroL

s yerLes Laar - u. Rart -
- sIiLir . vorzüglich. Mittel

zur Beförderung d. Wach-«
thumS von Schnurr- «.
Backenbart, sowie Haupt¬
haar. PrS. p. Flag, nebst
Gebr .-Anw . in SSprachen
LMars. Absolut unschädl.
Gegen Nach», od. Einfdg.

h deSBetrages »llslv eedl
s direct zu beziehendurchdie

Parfümeriefabrik von
0re »äso -7rsvt >ondvi 'g.

Habe eine sch hne

rnglische Drrhrollr
ausgestellt und empfehle dieselbe zur
gefl - Benutzung .

G . Meyer . Bahnhosshotel

finden unter strengster
DiScretion liebevolle

Aufnahme bei
Frau Schmidt , Hebamme

Bremen , Rövekamp 6 .

Mollnemtuts -Eiuladullg
auf die

Berliner Gerichts -Zeitung
38 . Jahrgang .

Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut sitmrten Kreisen verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 35 Pf . für die 4 gespaltene
Zeile sehr niedrig gestellt ist , von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .

1. Quartal 1888 .

Man abonnirt bei allen Post - Aemtern
Deutschlands , Ocherreichs , der Schweiz rc.
für 2 Matt 50 Pf . für das Viertchahr ,
in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Matt 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monallich einschließlich des Bringerlohns .

Wer sei « Recht nicht kennt , hat den Schade « zu trage » ! Wer

sich vor solchem Schaden an Ehre « nd Vermöge » bewahren will , abonnire auf

die „ Berliner Gerichtszeitung
" , die , von den hervorragendsten Berliner Schrift¬

stellern und Juristen redigirt , bei ihrem niedrigen Abonnementspreis , bei ihrem reich¬

haltigen belehrenden und Unterhaltenden Inhalt in keinem deutschen Haus¬

halte fehlen sollte. Die Ausführlichkeit von jedermann durchaus nöthiger , sehr leicht -

ständlich dargestellterBelehrung in Verbindung mit dem reichhaltigen, allen Abonnenten
in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien Rath erstellenden Briefkasten , das anerkannt

höchst gediegene Feuilleton , welches stets die neuesten, besten Romane sowie be¬

lehrende Md humoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller enthält , führen der

Berliner Gerichts -Zeitung unausgesetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten zu , so

daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu deu gclesensten , verbreitetsten Blättern

Deutschlands rechnen darf.
' — Um den neuen Abonnennten einen Beweis von dem

gediegenen unterhaltenden Theil der Berliner Gettchts -Zeitung zu geben , liesem wir

jedem derselben von den werthdollen , sehr guten Romanen in Buchform aus unserem

Verlage , welche Romane früher in der Berliner Gerichts -Zeitung zum Abdruck gelangten ,

zwei der folgenden Romane ganz kostenlos:
Erlösende Worte v . Botho v . Pressentiu .
Gräfin Loreley von Rudolf Mengen
DieMeineidigenv . Schmidt-Weißenfels .
König Null von Schmidt-Weißensels .
Bartholomäus Blume v. Wilh . Grothe .
Die Prophezeihung der Zigeunerin

von Th . Griesinger .
Wirre Fäden von L . Lionheart.

Unter dem geflügelten Löwen von
Wilh . Grothe .

Befreit von F . Amefeldt .
Der Väter Schuld von F . Amefeldt .
Russische Rebellen v . Wist. Grothe.
Schein und Schuld v . A . K . Green .
VerhängnißvollesErbev .C .Lioilheart.
Sturmleben von Schmidt -Weißensels .

Zwei dieser Romane haben nicht allein einen höheren Werth als der me-

driege Abonnements -Preis auf die Berliner Gerichts -Zeitung , sondern eignen sich auch

vorzüglich zu

Weihnachts Geschenken . "MW
Wir bitten um sofortige Einsendung der Abonnements -Quittung für Las

1 . Vierteljahr 1888 , um die ausgewähltm Romane alsbald vollständig gratis ab -

schicken zu können .
Der Entwurf des allgemeinen Dentchen bürgerlichen Gesetz¬

buches , ersehnt und erwartet als ei « neues einigendes Band für die

bisher in hemmender Rechtsverschiedenheit getrennten deutschen
Stämme , wird endlich bald veröffentlicht werden ! Es soll unsere
Ausgabe sein , den Lesern das neue Gesetzbuch sofort in bekannter

Zuverlässigkeit zu erklären und zu erläutern .
Proben «« wer « der Zeüuug werden auf Wunsch gesandt.

Tie Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung ,
V . Charlotten -Str . SV.

Vom Westphälischen Grrrben -Berern ist mir für
die Zechen „ Nsnsa " und „ Lolis »»» " für Wilhelms¬
haven und Umgegend der ÄÜein -Verkairs ihrer

doppelt MbtkN u. zemschknen Kohlen
sowie

pnünis Oosles - WW
Ich liefere jedes Quantum zu den billigsten

Gefl . Aufträge erbeten .
A . M .

übertragen .
PreiseK .

Saut.
Die als bestes Weihnachtsgeschenk seit Jahren bekannten

llivli1el'
'8eti8ii Anker -Ueinknnknsten

sind in allen feineren Spielmaaren - Geschäften vorräthig . Man

sch? jedoch nach den Fabrikmarken „ Anker " und „ Eichhörnchen " ,

wo diese fehlen ist der Baukasten 8^ Nicht echt !

Emwarte in einigen Tage « eine Ladung

pnm liieligellf-
"

Und empfehle dieselben zu billigst gestelltem Preise . Bestellungen nehme

schon jetzt gerne entgegen .
Is . Neiilrtzn .

Cigarren , Cigaretten ,
kisuvli -, Ksu - und Zoknupf- lLbsIt ,

sowie echte Wiener

Meerschanm -Cigarren -Sbitzen «. Pfeife«,
desgl. svLts V ^eiottssloana .ster -I 'lsiLsn ,

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

SS Königstr . S3 .



Kue sine Siebung Uvd loiZWds skaM.

IsvtLlv L »« 1tv ^ 1v lisi - 8tal !t

r » < > « » « I «

övW Kküvinne im Wertim von HEIc. 85ÜMV . ^ upigküi/inne im Willis von

Mir. W . llllll , 8ö,WM,W u . 8. M.

Loose hierzu L Mk . 2 .10, 10 Stück M . 20 , versendet das General - Debit von Zlvrlt «
Bivlii » « i' üt » x « l ' in Mrv8l »» Ü8ls und R » äs » -8aüvll . Für Porto und Ge¬
winnliste sind 25 Pfg . beizufügen . Auch sind die Loose zu haben in M71I »vIn » 8l »» vvi »
bei iss. F . 8 « lrii »ülsr , Buchhandlung.

Empfehle :

I
'
LLS - 11.

ULselis ^ isr .
Spatenbräu v . G .Sedlmayer

16 Fl . 3 M .
Erlanger 16 „ 3 „
MLnchen .Bräu 27 „ 3 „
Pilsener 30 „ 3 „
Lagerbier 36 „ 3 „

Alles in i/z - Liter- Flaschen und
werden die kleinsten Aufträge frei ins
Haus geliefert .

Bestellungen nimmt Herr I ,
Noeske in seinen beiden Geschäften
entgegen .

/ l . ÄMNMMSNN
,

Eökerstrsße Mr . 7 .

in allen Größen hält stets
auf Lager.

Leichenbekleidlmgs-
Gegenstimde

iu allen Preisen empfiehlt

Bismarckfir . 34 ».

, Helles
Kager -Kier

in Fässern
von 10— 100 Liter 21 Mark frei

in 's Hans ,
33 FlasLev 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiscrbrän 3 Mk .
N ^ ZLMCK ' SL WL ' lM » .

Iikiale Wilhelmshaven .

passende unä llaniLbarö H
^ 681 - ^ 68 ^ 60 ^ 6 . V

6rl66tii86litz 8
von H

«1. k '. NsuLvr ,
UsoLai ^siQiiQd,

bst

LekMsausi 'üsttmgs - und llsll -
kaiessengescksfi .

Schlittschuhe
in allen Sorte » und Größen halte
zu billigen Preise» empfohlen .

Ni

Feinstes Mehl 60
per Pfund 15 Pf ., 22 Pfund

3 Mark,
Rosinen , Corinthen ,

sowie

sämmtliche Gewürze
in nur frischer Waare .

Bant . L . Irp8 .

IVeilmelik-kliNtelliiiig
dsr

Iisi '
!i8

'
88lien LiMikei , stistskiclizst . ? .

Nsiss dissjäbriAS ^ .usstsilQQA Ist fstrit Asordust null bistot
diosolbo dis rsiobbaitiMts in :

j5Nl » « « k8k « . Nöi »jF8l » « rK « r ulst lortöQ
Mt und oMs DsooratioQ , Ksrrisll , RaQdiQaMpM Mt VrüsLtSQ ,
MKrrrsQ , Misrsn , ÜlsisoiispsissQ , dnx - und LoliMartiLslQ st« ,
ste ., Isrnsr visls Handsrl Artikel in 8 » vt» » « oirk « lLch« als :
^laoirts , drsssirts rwd doooriito Lekaurnsuollon , Musts OLoLo-
ladsü ^QrsQ , XräQris , OiALiron sto . , liAAMtii - und I )ra ^d-8aoi >6Q
IQ ksiQStSr ^ QSSlMrQQA. LuQMlrQSllSQ, Ua0r0Q6QbsrA6 , LiSQSQ -
Lörbs aus alisrbsstsr Nasss .

ÜMlodoiito , LaQuisobmusL sto . — L.U srkosto Nar ^ipM -Uasss
Idd . 90 DrssdsQsr und Oöinsr OboLoiads Qvd Oaoao 's in
20 vorsobiodsnon 8orton .

Orössts ^ Qsrvadl in LoMonisrsQ , ^ trappsn , HüstoliSQ , vossa
sts . von 25 ptz . dis M 12 UL . — Lodrvsirror Bonbons , Lrulinss ,
Bondunts , kaslsn , Asbrunnts Nandsln sto .

Lsi Dntnnbino von 3 UL . Z
-obs 10 xOt . Rabatt .

Leblisssliob rnaebs darauf anünsrLsanr , dass sännntliobs
^ aarsu 1ii8t N sind nnd anob niobt sin sinÄZss LtnsL

voiMbri ^sr IVaars darivdsobsn ist .
Indsrn iob insins ^ .nsstslinnA dsin rVyblvoilsn dsr Assbrtsn

Usrrsobsltsn bsstsns sni ^tdbisn balts , bitts nin 2nrvsndun § §o-
sobätLtsr ^ .nkträZs .

KoobaobtnnASvoil

I
'

r . ^ V » » rlr8

KlilnÜtlil 'ei . fi'ielii'lv^ ti'. 7.

2n

U tzj1mN6llt8 - 6stz86tttzniL6N

sinplsbis

Kisilen -Varten
in kuelilli 'uels vlil! titkogî Bie

in sIsAantsr ^ nsknbinvA M billigsten l 'rsison .

rlnsMstÄttst Mt dsn inodsrnstsn
Lobriktsn bin iob in dsr BaZs , dsdsrinann
voilstäodiK bskrisdi^sn M Lönnsn .

Ik . 8üss,
Lro » xr !n2 «N8lra88k ! 1.

Empfehle zum Ziehe
MN«

Möbel K Spiegellager .
Preise billig .

Wir
^ empfehlen unser sehr feines

Kager Dior
in Flaschen , /̂z Liter Inhalt , 33 Stück für 3 Mk . , in Gebinden von

10 Liter Inhalt an L Zit r 0,20 Mk . — Wiedervsrkäufern : gewähren

entsprechenden Rabatt .
Bestellungen für uns werden auch bei A . K . Meppen , Roon -

straße , und A . Wikts , Oldeuburgerstraße , entgogengenommen .

> » / . . / « ,/,ee » re / -

Kontor : Altestraße 4 .

Dum Meihnachlsseste
empfehle :

ff. Carav . Eleme- Rosinen , L
Pfd - 40 Pf .,

ff. Snltana -Rostnen , L Pfd .
50 Pf . ,

Ia . Val .-Apfelsinen, L Dtzd . 90
Pf -,

ff. Sizilia «. Haselnüsse , L Pfd .
40 Pf . ,

Marbots (größte existirende
Wallnuß ), L Pfd . 40 Pf . ,

!s . Snccade , L Pfd . 125 Pf -
Is . Sevilla -Feigen , L Pfd . zo

Pf-<
ff. Krachmantel« , L Pfd . izg

Pf .
feinste Trauveurofineu , L M

120 Pf .,
ff. Weizenmehl, per 20 Pfd .
300 Pf .,
HW

- Alles in neuer Waare .

Ueberjährige Artikel ,
per Pfd . 10 Pf . billiger.

6 . .7 . Vt'nollit ,
Wilhelmshaven und Belfort .

Zum Aestöedarf
empfehle :

^ Prima Hackmehli
22 Pfund für 3 Mark ,

^ lle Li -eiVÄrLS in neuer frischer Waare , 116116 IVlllLLstb

UUÄ Sulismls . - LosiL 6U , 6 oriurii 6u , neue
L 08 u1svLi6 ruiä Oa-tli . - VÜA.uui 6» , Luoeuäs ,

6ißrous .ß , DLa,riä6Lu iuiä 6ißroii6ii - 06l .
H6U6 11. HaS 6 ll 1Ü 886 , I '6L§ 6U , ^ .xksl -

81N6I1 UUÄ Oibl ' OH6I1
- zu den billigsten Preisen . -

Xoppsrbörn.
Bringe mein reichhaltiges Lager

seiner Aatur -Weim
in empfehlende Erinnerung . Habe dieselben siimmtlich von directen Quell!»

ohne Zwischenhändlerbezogen und verkaufe daher zu äußerst niedrigen Preise» :

Bordeaux , Rheinwein , Moselweine , Ungarweine ,
Malaga , Sherry , Portwein , Micanse , Baldepenuas .

Ferner :

Cognae , Arrae , Rum , echten Nordhäuser , Liqueure rk.
in nur feiner Waare zu verschiedenen Preisen.

»I .

Möh
'
z MsH - Mmcker L

Schöner dekorativer Schmuck für jedes Zimmer.
, DietzVorderseitenI der Tagesblättsr enthalten Monats - und

Tagesnamen , Datum , Zahl der MonMtage , Auf- und Untergangs-

zeit der Sonne und des Mondes , Mondwechsel , Zahl des Tages
für Wechselberechnungen und auch Raum für Notizen . Das Datum
der Sonntage tst roth gedruckt. Außerdem befindet sich auf jedem
Tagesblatte die Angabe der wichtigsten geschichtlichen Ereignisse. -

Jeder Tageszett ei ist auf der Rückseite mit sorgfältig ausgewählten

Citaten unserer Vesten Schriftsteller
bedruckt, welche Einrichtung dem Kalender bereits in ganz Deutsch¬
land einen großen Freundeskreis erworben hat . Die Wahl der

Sprüche zu Mey's Abreiß-Kalender ist decent und mit vielem Ge¬

schmack von einem zu solchem Werke berufenen Schriftsteller bewirkt

worden .
Mey 's Abreiß -Kalender sür 1888 vereinigt sonnt

großen praktischen Werth mit den mannigfachsten Anregungen des

Geistes und Herzens und bildet außerdem durch seine unvergleichlich
schöne Ausführung einen passenden Schmuck für jedes Zimmer.

Aey
's MGKickndrr ist ein schönes , billiges

DeihnachtsgrschrÄ.
Preis nur 50 Pfennig das Stück.

Werkanfsstelle « von Mey 's Abreiß - Kalender in Wil¬

helmshaven bei : Karl Lohse , K. Juchs oder vom Wer -

sandt -OeMft Wey L Mich , Leipzig -M
'
agwiH .

von

sämmtlülien MlimikMm
in Gold , Silber , Granat , Jet , Nickel , Bernstet "

Elfenbein und Corallen zu auffallend billigen Prell
gegen Baar .

N . I ?

MHvrnacher ,
Visrnarckstraste 17 .

Redaktion , Dwck und Verlag vo« Th . Süß in Wilhelmshaven .
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